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Ot'ftjicren bie Sbeifnabme an ber ©chulc, foroie

hie SScftreuung ber baju nötbigen Sluögabc an

Seit; ber Unterriebt im Jpörfaale fällt in eine

Sabreöjeit, bie theoretifchen 6tuhien nicht fo gün*

ftig ift. roie ber heiße 6ommer; berUnterricht fann
baher aud) grünbtieber unb umfaffenber ertbcilt
roerben; bai fühlte fich namentlich in her legten
Slppfifationöfchufe berauö, in ber bie Seiftungen
beö ©eneralftabcö im Sltlgemeinen fehr befriebigten.

©ie Srennung ber ©chule ber Seit nad) ermog.
lichte aber auch für einen gutenUnterricbtfürbicSn-
fanterieftaböoffijiere ju forgen, beren S?ataitlone in
bie Slpplifationöfcbule ober in ben jroeiten Sheit ber

(Schule fommanbirt roarcn; bai tc^tc Sahr bauerte
biefer Unterricht »ier SSocben. ©iefe OTögltcbfeit
fäDt roeg, fobalb roieber jum frühcrem 6t)ftem
jurüdgefehrt roirb; man fann bann bie 23atatf»

fonöfommanbantcn fchroerlich für »ier SBocben nach

Sbun beorbern, fie hierauf roieber heimfenben, um
ben ber Slpplifationöfcbule »orangehenben SBieber-

holungöfurö ibreö SataiUonö ju fommanbiren unb

nachher roieber mit bemfelben nach Sbun
marfebiren laffen; haö roären abenteuerliche (Sinrich-
tungen, gegen roelcbe SRcftamattonen aller Slrt
regnen rourben.

SfBir »erjichteten aber babureb auf baö roefent-
lichfte ©{ement, baö bie gentralfcbule neu gegründet

hat, auf bit aUgemeine mifitärifebe £ocbfcbule,
hie fte für unfere Slrmee fein follte unb ftatt bte*

fer £od)fd)utc haben roir roieber bic befebränfte
gaebfebufe für SlrtiUerie unb ©enie, in roelcber

fogar ber ©eneralftab nur ein gcbulbeteö (Sticf-
finb roar. Ob barin ein gortfebritt liegt, roagen
roir ju bejroeifeln.

SBaö nun bie Verlegung bes erften Shcilö nach

Slarau anbetrifft, fo hat man bartn allcö nur
©enfbare gefucht; roir glauben mit Unrecht; fo

»ortrefffieb ber SBaffenplag Shun für ben ©ommer

ift, fo unangenehm ift er im SBinter. Slarau

eignete fich feiner fchönen Äaferne roegen trefffiel)

jur Slbbaftung eineö fotehen Äurfcö; bai geben

in Slarau roar angenehm; bie Söeoölfcrung freunb»
lieh unh juoorfommenb; bic «Scntraffcbule fonnte
enblicb mehrere fehr tüchtige Offijiere, bie bort
homijifirt finb, jur Snftruftion öerroenben unb auf
biefe Sbatfacbe »erlegen roir auch ein geroiffcö ©e-

wicht, ©erahe biefe Äräfte, bit roefentfich jum
Sluffchroungc unh jum neuen geben in ber «Sentratfchule

beitrugen, roerben roir »ermiffen muffen,
fobalt) bic «Schüfe roieber »creinigt unb ganj nad;
Shun »erfegt roirb. Sluch barin fönnen roir fei*
nen gortfebritt erbtiden.

Qjnbtid) fönnen roir Qrineö nicht »erfchroeigen:
©ie Slrt unh SBeife, rote in biefer grage »erfahren

roorben ift, fchmerjt unö tief; eö liegt barin
eine SRüdficbtöfofigfeit gegen bodwerbientc unb aU.

gemein geachtete Offtjiere, hie fchroerlich gute
grüc&te bringen roirb. ©inftitnmig — bai erfte-
mal, bai jroeitemal mit Sluönahme einer «Stimme-
fprad) ftch her ©cbutratb ber gentralfcbule, ju*
fammengcfc&t auö hcn Oberinftruftoren aUcr SBaf-

fen, für haö ©Dftem her Srennung auö. Sm gtei-

eben ©inne äußerten ftcb mehrere höhere Offtjiere,
hie ©clegenheit hatten, fiel) »on bett grücbten bei
neuen ©tjftemö ju überjeugen; aUein bai aüei jog
nicht; im SHationalratbe rourbe am @d)luffe einer
©ifcung »on einem 9ttcbt.2Uilttär eine OTotton ge*
fteUt/ ber Sßunbeöratb möge jum früheren ©nftem
jurüdfehren, unterftügt rourbe er »on einem junge*
reu Offtsier, ber noch feine Gentralfcbule ganj
mitgemacht hatte unb über beffen militärifcbe
Befähigung bic Stnftd)ten feiner Snftruftoren unb
Obern fchroerlich mit ben feinigen übereinftunmen,
unb enblicb »on einem Shuner ©tabtbürger; auf
biefe Slutoritäteu bin nahm ber SRationalratb ohne

roeiterö ten Slntrag an; mit einem Seberftricb
rourbe über bie Organifation ber oberften militä«
rifeben SSiibungöanftalt abgefprochen unb bamit ber
SSeroeiö aufö neue geleiftet, roie leichthin bei unö
fo boebroiebtige gragen behanbelt roerten.

©er SSunbcöratb febeint ftch burch biefe gor-
berung afö gebunben betrachtet ju baben; ob er
bariu SRecbt getban hat uno ob eö nicht beffer ge.
roefen roäre, bie Sache nocbmalö reiflich burch eine

militärifcbe Äommiffion prüfen ju faffen, bai roirb
bie Seit lehren!

Betrachtungen über bie Bertfreibigungäanorb*
nungen ber Infanterie gegen -Kavallerie.

(gortfegung.)
©te ^ortnattott »eS ©uarre'S bei »en ver fein e=

»enen 9Hächten.

$ r e u ft e n.

©ie preuf?tfd)en Saftiier ftnb bie entfd)iebenften
Slnbänger beö »oUen Ouarre'ö; fie leben ber Sbee,
bafj bie Ouarreformation jebe fompfijirte Beroc
gung »erroerfen unb bafj fie leicht unb fcbneU auö-

gefübrt roerben muft. ©ie haben ben boppeften
Sroed »oUfommen erreicht, benn ibr Ouarre ift
nur hie ancinanber gefchtoffene boppette Äolonne.

SBenn bic SiraiUeurjüge nicht formirt ftnb unb
baö SSataiUon in brei ©liebem rangirt ift, roirb
bai Ouarre in nadjftehcnber Slrt gebitbet: ber

britte unb fechftc Sug rüden auf ©licberbiftanj
an ben »ierten unb fünften 3«g- ©er erfte unb
achte 3«»9 rüden ibrerfeitö auf ©tieberbiftanj an
ben jroeiten unb ftehenten Sug/ roetche fteben bleiben-

heran.
Sroifchen biefen Slbtbeitungen ju fechö ©liebern

beftebt ein Sroifcbenraum »on brei ©chritt, roelcber

burch eine breifadje Sinie »on Offtjieren unb

Unterofftjiercn gefchtoffen roirb.

(«Siebe gig. 1.)
SSei ben Sßreufjcn liefert bai britte ©lieh bie

©cbüfcenjüge, roann nun folche formirt unb roie

gewöhnlich an ber Oueue ber Äotonne ftnb, fo

roirb haö Ouarre in berfclben SSeife gcbilbet, nur
befteben bie Slbtbeitungen bann nur auö »ier ©tie«

tem. ©ie ©d)üßcnjüge rüden auf ©tieberbiftanj
auf unb bitten eine ergänjenhc (Seite AB auf jwei
©chritt Slbftanb »on her hintern ©eite bei Ouarre'ö.

Sluf biefe SBetfc finb bic ©cbüfcenjüge jeher-

— 408 -
Oisizieren die Theilnahme an der Schule, sowie

die Bestreitung der dazu nöthigen Ausgabe an

Zeit; der Unterricht im Hörsaale fällt in eine

Jahreszeil, die theoretischen Studien nicht so günstig

ist- wie dcr heiße Sommer; dcrUnterricht kann

daher auch gründlicher und umfassender ertheilt
werden; daS fühlte sich namentlich in dcr letzten
Applikationsschule heraus, in dcr die Leistungen
deS GeneralstabeS im Allgemeinen schr befriedigten.

Die Trennung der Schule der Zeil nach ermög.
lichte aber auch für einen gutenUnterrichtfürdicJn.
fanteriestaböofsiziere zu sorgen, deren Bataillone in
die ApplikationSschule odcr in dcn zweiten Theil der

Schule kommandirt waren; daS letzte Jahr dauerte
dieser Unterricht vier Wochen. Diese Möglichkeit
fällt weg, sobald wieder zum früherem System
zurückgekehrt wird; man kann dann die Baratt.
lonSkommandanten schwerlich für vier Wochen nach

Thun beordern, sie hierauf wicdcr hcimsendcn, um
dcn der ApplikationSschule vorangehenden Wieder.
holungSkurS ihres Bataillons zu kommandiren und

nachher wieder mit demselben nach Thun mar»
schiren lassen; daö wären abenteuerliche Einrich.
tungen, gegen welche Reklamationen aller Art
regnen würden.

Wir verzichteten aber dadurch auf daö wefent.
lichste Element, das die Centralschule neu gegründet

hat, auf die allgemeine militärische Hochschule,
die sie für unsere Armee sein sollte und statt dieser

Hochschule haben wir wieder die beschränkte

Fachschule für Artillerie und Genie, in welcher
sogar der Generalstab nur ein geduldeieS Slicf.
kind war. Ob darin ein Fortschritt liegt, wagen
wir zu bezweifeln.

WaS nun die Verlegung des ersten Theils nach

Aarau anbetrifft, fo hat man darin alles nur
Denkbare gesucht; wir glauben mit Unrecht; so

vortrefflich der Waffenplatz Thun für den Som.
mer ist, fo unangenehm ist er im Winter. Aarau
eignete sich seiner schönen Kaserne wegen trefflich
zur Abhaltung eines solchen Kurses; daS Leben

in Aarau war angenehm ; die Bevölkerung freund,
lich und zuvorkommend; die Centralfchule konnre

endlich mehrere fehr tüchtige Ofsiziere, die dori
domijilirt sind, zur Instruktion verwenden und auf
diese Thatsache verlegen wir auch ein gewisses Ge.
wicht. Gerade diese Kräfte, die wesentlich zum
Aufschwünge und zum neuen Leben in dcr Central,
schule beitrugen, werdcn wir vermissen müssen,

sobald die Schule wieder vereinigt und ganz nach

Thun verlegt wird. Auch darin können wir
keinen Fortschritt erblicken.

Endlich können wir EineS nicht verschweigen:
Die Art und Weise, nm in dieser Frage versah,

ren worden ist, schmerzt uns tief; eS liegt darin
eine Rücksichtslosigkeit gegen hochverdiente und all.
gemein geachtete Ofstziere, die schwerlich gute
Früchte bringen wird. Einstimmig — daö erste,

mal, daS zweitemal mit Ausnahme einer Stimme-
sprach sich der Schulrath der Centralschule,
zusammengesetzt aus den Oberinstruktoren aller Was.
fen, für das System der Trennung auö. Jm glei.

chen Sinne äußerten sich mehrere höhere Offiziere,
dic Gelegenheit halten, sich von den Früchten deS

neuen Systems zu überzeuge»; allein daS alles zog

nicht; im Nationalralhe wurde am Schlüsse einer

Sitzung von einem Nicht.Mililär cine Motion
gestellt, dcr BundeSrath möge zum früheren System
zurückkehren, unterstützt wurde er von einem jüngeren

Offizier, der »och keine Ccnrralschulc ganz
mitgemacht hatte und über dcsscn militärische Be.
fähigling die Ansichten seiner Jnstruktoren und
Obern schwerlich mit dcn scinigen übereinstimmen,
und endlich von einem Thuner Stadtbürger; auf
diese Autoritäten hin nahm dcr Nationalrath ohne

weitcrS dcn Antrag an; mit cincm Zederstrich
wurde über die Organisation der obersten militä»
rischen BilduilgSanstalt abgesprochen und damit der
Beweis auf's neue geleistet, wie leichthin bei uns
so hochwichtige Fragen behandelt werdcn.

Dcr BundcSralh scheint sich durch diese For.
derung als gebunden belrachtet zu haben; ob er
darin Recht gethan hat und ob cö »icht besser ge.
wcscn wäre, die Sache nochmals reiflich durch eine

militärische Kommission prüfen zu lassen, daS wird
die Zeit lehren!

Betrachtungen über die Vertheidigungsanord-
«ungen der Infanterie gegen Kavallerie.

(Fortsetzung.)

Die Formation des Vuarr6's bei den verschie¬
denen Mächten.

Preußen.
Die preußischen Taktiker sind die entschiedensten

Anhänger des vollen Quarre'S; sie leben der Idee,
daß die Quarreformation jede komplizirte Bewe.
gung verwerfen und daß sie leicht und schnell auS.

geführt werdcn muß, Sic haben dcn doppelten
Zweck vollkommen erreicht, denn ibr Quarre ist

nur die aneinander geschlossene doppelte Kolonne.
Wenn die Tiraillcurzüge nicht formirt sind und

das Bataillon in drei Gliedern rangirt ist, wird
das Quarr« in nachstehender Art gebildet: der

dritte und sechste Zug rücken auf Glicdcrdistanz
an den vierten und fünften Zug. Dcr erste und
achte Zug rücken ihrerseits auf Glicderdtstanz an
den zweiten und siebenten Zug, welche stehen bleiben,

heran.
Zwischen diesen Abtheilungen zu sechs Gliedern

besteht ein Zwischenraum von drei Schritt, wel.
cher durch eine dreifache Linie von Offizieren und

Unteroffizieren geschlossen wird.
(Siehe Fig. I.)

Bei den Preußen liefert daS dritte Glied die

Schützenzüge, wann nun folche formirt uud wie
gewöhnlich an der Queue der Kolonne sind, so

wird daS Quarr« in derselben Weise gebildet, nur
bestehen die Abtheilungen dann nur aus vicr Glie,
dern. Die Schützenzüge rückcn auf Gliederdistanz
auf und bilden eine ergänzende Seite auf zwei

Schritt Abstand von der hintern Seite deö Quar.
rê'S. Auf diese Weise sind die Schützenzüge jeder.
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jeit biöponibel unb fte fönnen SQerroenbung ftnben,
ohne Slenberung ber gorm beö 0,uarre'ö unh ohne
bie geringfte Unorbnung beroorjurufen.

(Siebe gig. 2.)
S&cftnbcn ftcb nur jroei ©cbüfcenjtige an ber Oueue,

fo rüden biefe unmittelbar an ben erften unb achten

Sug heran. Sßon ben jroifcben ben hintern Sagen

beö SSatatUottö beftnMicben Unteroffijieren treten

fo »tele »or, afö nöthig ftnb, um ben SRaum

auöjufüUen.
©aö £erfteUcn ber Slngrifföfolonne gefebiebt fo*

roobl auf bem SJlarfch roie auf ber ©teUe. auf baö

Äommanbo beö SöataiUonöfommanbanten:

gormirt bie Äolonne!
©ttht bai SSataiUon, fo machen bic Sügc auf

haö Äommanbo ihrer 3ugfübrcr bic betreffenbe

SBenbung unb nebmcn bureb SRüdroärtöricbten ben

gewöhnlichen Äolonnenabftanb. Sm SDJarfcbc ba*

gegen roirb bie Äolonne nur burch Äurjtreten ber-

gefteUt.

©iefe Slnorbnungen baben tn ber preufjifcbcn
Slrmee felbft lebhafte Slnfechtungcn erfahren, ©ie
«JRängct, roef che man ihnen »orroirft, finb:

1) ©ie Einreibung »on Offtjieren in bie ©eiten
beö Ouarre'ö, roährenb hiefefben ihre SOlann*

fchaften leiten unb beaufftebtigen foüten;
2) ©aö gehlen oon glanfen;
3) ©er ungenügenbe innere SRaum; ber »orban-

bene fann jur Slotb ben SSataiUonöfomman»

beur unb feinen Slbjutanten aufnebmen, aber

fte ftnb ungemein gebrängt unb bennoch muffen

bie Ouarre'ö nicht fetten ben 33rigabc*

generalen u. f. ro. eine.,3uflucht gewähren.

«Biete preufjifche Wilitärö befürworten befthatb

bie Slnnabme beö öftreiebifeben Ouarre'ö.
©ie Scicbnungen ber preufjifcben Ouarre'ö fiel-

len fotehe auf gricbcnöfufj bar, beim Äriegöctat
behalten jroar fotehe biefelbe Siefe, haben aber 24

SRotten mehr, ©ic prcufjifcbe Äompagnie jäblt im

grieben 5 Offijiere, 12 Unterofftjiere, 4 ©piel-

tet baö Ouarre fechö ©lieber auf ber gront. unh
ber Oueue-@eite unb jebn ©lieber auf ben glau-
fen bar.

Ot u ft t a n b.

©ie rufftfeben SSataiUonc befteben auö »ier Äom*
pagnien ober ©ioifionen ju jroei breigfiebrigen Sü»
gen. ©aö Ouarre roirb auö ber boppetten Äofonne
formirt, roelcbe tbrcrfeitö burch bie ©ioiftonen ge»
bittet roirb ©ie SRuffen haben bai »oUe uttb bai
bohle Ouarre angenommen. Söeim »oüen Ouarre
rüden bie ©ioifionen auf ©fieberhiftanj auf, aber
biefe gormation roirb fetten angeroenbet.

©aö gewöhnliche Ouarre her SRuffen ift haö
bobte. ©affefbe roirb auf jroei SBcifen gcbilbet,
je nacbtem man eineö groften ober fleinen SRau»

tneö bebarf. Sm erften gaUe jäbft baö Ouarre
brei ©lieber unb ift bem franjöftfchen »öUig ahn.
Hd). Sm jroeiten gaU roerben bie ©lieber roie folgt
».rboppclt: ber britte unb fechfte Sug fcblicftcn auf
ben »ierten unb fünften auf, ber jrocite unb fic.
beute Sug fobroenfen mit Jpalbjügcn rechtö unb
linfö jur bilbung ber glanfen, ber erfte unb
achte Sug enblicb fcblicftcn auf bie glanfen auf,
machen febrt unb bilben bie »iertc ©eite. ©ie
hintere ©eite bat bemnacb brei ©lieber Siefe, bie
anbern ©eiten aber feebö ©lieber roie

(gig- 4.)

@ cb ro e b e n.

©aö fehwebifebe S?ataiUon ift auö »ier jroeiglieb-
rigen Äompagnien jufammengefeft; jebe Äompagnie

bat brei Süac; ber britte Sug fiefert bic Si-
raiUenre.

©iefe »icr Sügc pfaciren ftcb roie bie preufji.
fchen @chü?enjüge, nämlich hinter ben glügefn
beö beptonirten 23ataiUonö unb am Oueue ber

Äofonne.

©aö febroebifebe SReglement hat jroei SJataiUonö-

Ouarre'ö angenommen: ©aö höhte »iergiiebrige
Ouarre, eine SRacbabmung beö solid square ber

leute unb 144 üRann; im Äriege 5 Offijiere, 20 j Qmgtäubcr unb bai balbooüe Ouarre. ©aö SRcglc*
' ment gibt bie SRegeln jum Uebergange »on ber

beplonirten Orbnung jum boDleu Ouarre ohne
Unterofftjiere, 4 ©pielleute unh 216 SÜlann

O e ft r e i 0).

©aö öftreiebifche SÖataiUon beftebt auö fechö

breigliebrigen Äompagnien unb foroohl bie boppette

atö bie einfache Äolonne roirb ftctö in Äompagnien
ober Sügen formirt. ©ie Äompagnie jäblt »ier

Süge. ©aö Ouarre wirb auö ber einfachen ober

boppetten Äofonne in folgenber SBeife gebilbet:
©ie beiben Seten unb hie beiben Oueue-Äom-

pagnicn fchfieften auf ©tieberbiftanj auf; bie bcibcn

mittlem Äompagnicn fefccn ft* jugroeife bin-
ter hiegfügefjüge. 9Ran erhäft babureb ein Ouarre
»on nebcnftebenDcr gorm.

(Stehe gig. 3.)
©aö SReglement enthält aufserbem eine Slnroei»

fung jur Ouarreformation auö her beplomrten
Sinie.

SBenn man ein SSatatUon »on 240 SRotten b. h.

»on 40 SRotten per Äompagnie annimmt, fo bie»

33cnuBung ber Äolonne alö eine SwifcbcufteUung.

ipieju bleiben ber »iertc unb fünfte 3»g unbeweg-

lieh unb fönnen notbtgcnfaUö bai geuer beginnen/

ber Dritte unb fechfte Sug fc?en ftcb mit linfö unb

rechtö um hinter ben »ierten unb fünften- lex erfte,

jrocite, fiebente uub achte Sug machen febrt unh

bilben mittelft einer ©chroenfung bic glanfen,
enblicb fe&en fieb bic SiraiUeurjüge I, H, HI, IV
auf bie »ierte ©eite bti Ouarre'ö unb machen

lehrt.
(Siebe gig. 5.)

©aö balbooUe Ouarre ber ©ebroeben ift eine

»oUftänbige SRacbabmung beö öftrcichifchcn Ouarre'ö,

benn eö roirb burch biefelben SfRittcl unb nur
burch bie Saht ber ©lieber abroeichenb gebitbet.

©a bie ©chroeben hie SRangirung in jroei ©lie-
bern haben, fo bcft&cn bie »orberc unb hintere

Seite »icr ©lieher. Sö roirb bemnacb haö febroe»
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zeit disponibel und sie können Verwendung finden,
ohne Aenderung der Form deS Quarr« S und ohne
die geringste Unordnung hervorzurufen.

(Siehe Fig. 2.)
Bcfindensich nur zweiSchützenzüge an der Queue,

so rücken diese unmittelbar an den ersten und ach.

ten Zug heran. Von den zwischen den hintern Zü.
gen des Bataillons befindlichen Unteroffizieren tre.
ten so viele vor, alS nöthig stnd, um den Raum
auszufüllen.

DaS Herstellen dcr AngriffSkolonne geschieht

sowohl auf dcm Marsch wic auf der Stelle, auf daö

Kommando deö Bataillonskommandanten:
Formirt die Kolonne!

Steht das Bataillon, fo machen die Züge auf
daS Kommando ihrer Zugführer die betreffende

Wendung und nehmen durch Rückwärtsrichten den

gewöhnlichen Kolonnenabstand. Jm Marsche

dagegen wird die Kolonne nur durch Kurztreten her.

gestellt.
Diese Anordnungen haben in der preußischen

Armee selbst lebhafte Anfechtungen erfahren. Die
Mängel, welche man ihnen vorwirft, sind:

1) Die Einreibung von Offizieren in die Seiten
deS Quarr« S, während dieselben ihre
Mannschaften leiten und beaufsichtigen sollte»;

2) DaS Fehlen von Flanken;
3) Der ungenügende innere Raum; dcr vorhan.

dene kann zur Noth de» BataillonSkomman.

deur und seinen Adjutanten aufnehmen, aber

sie sind ungemein gedrängt und dennoch müs>

sen die Quarreö nicht selten dcn

Brigadegeneralen u. s. w. eine^Zuftucht gewähren.

Viele preußische Militärs befürworten deßhalb

die Annahme deS östreichischen QuarrsS.
Die Zeichnungen der preußischen Quarre S stel.

len solche auf FricdcnSfuß dar, beim KriegSetat

behalten zwar solche dieselbe Tiefe, haben aber 24

Rotten mehr. Die preußische Kompagnie zäbll im

Frieden 5 Ofsiziere, 12 Unteroffiziere, 4 Spiel,
leure und 144 Mann; im Kriege 5 Offiziere, 2U

Unteroffiziere, 4 Spielleurc und 216 Mann.

Oestreich.
DaS östreichische Bataillon besteht aus sechs

dreigliedrigen Kompagnien und sowohl die doppelte

alS die einfache Kolonne wird stetS in Kompagnien
oder Zügen formirr. Die Kompagnie zählt vicr
Züge. DaS Quarre wird aus dcr einfachen odcr

doppelten Kolonne in folgender Weise gebildet:
Die beiden Töten und die beiden Queuc.Kom.

pagnien schließen auf Gliederdistanz auf; die bei.

dcn mittlern Kompagnien setzen sich zugwcise hin.
ter die Flügelzüge. Man erhält dadurch ein Quarr«
von nebenstehender Form.

(Siehe Fig. 3.)
DaS Reglement enthält außerdem eine Anwei.

sung zur Quarreformation aus der deployirten
Linie.

Wenn man ein Bataillon von 24« Rotte» d. h.

von 40 Rotten per Kompagnie annimmt, so bie.

let das Quarr« sechs Glieder auf der Front, und
der Queue.Seite und zehn Glieder auf den Flau,
kcn dar.

Rußland.
Die russischen Bataillone bestehen aus vier

Kompagnien oder Divistonen zu zwei dreigliedrigen Zü.
gen. DaS Quarr« wird auS der doppelten Kolonne
formirt, welche ihrerseits durch die Divisionen ge.
bildet wird Die Russen haben daö volle und daö
hohle Quarr« angenommen. Beim vollen Quarr«
rücken die Divisionen auf Gliederdistanz auf, aber
diese Formation wird selten angewendet.

Daö gewöhnliche Quarr« der Russen ist daS

hohle. Dasselbe wird auf zwci Weisen gebildet,
je nachdem man eines großen odcr kleinen Rau.
meS bedarf. Jm ersten Falle zählt daS Quarr«
drei Glieder und ist dem französischen völlig öhn.
lich. Im zweiten Fall werden die Glieder wic folgt
v rdoppclt: der dritte und sechste Zug schließen auf
dcn vierten und fünften auf, dcr zweite und sie.
beute Zug schwenken mit Halbzügen rechtS und
links zur Bildung dcr Flanken, der erste und
achte Zug endlich schließen auf die Flanken auf,
machen kehrt und bilden die vierte Seite. Die
Hintere Seite har demnach drei Glieder Tiefe, die

ander» Seiten aber sechs Glieder wie

(Fig. 4.)

Schweden.
DaS schwedische Bataillon ist aus vier zweiglied.

rigcn Kompagnien zusammengesetzt; jede Kompag.
nie hat drci Züge; dcr dritte Zug liefert die Ti>
railleurc.

Diese vicr Züge placiren sich wie die prcußi.
schen Schützenzüge, nämlich hinter den Flügeln
des dcplonirtcn Bataillons und am Queue dcr
Kolonne.

DaS schwedische' Rcglcmem hac zwei Bataillons.
Quarreö angenommen: Daö hohle viergliedrige
Quarre, eine Nachahmung deö solià square dcr

Engländer und daö halbvolle Quarre. DaS Reglement

gibt die Regeln zum Ucbergauge von der

deployirten Ordnung zu», hodlen Quarre ohne

Benutzung der Kolonne alö eine Zwischcnstcllung.

Hiezu bleiben dcr vierte und fünfre Zug unbeweg.
lich und können »öthigcnfallö daö Feuer beginnen,

dcr dritte und sechste Zug setzen sich mit linkö und

rechtö um hinter de» vierten und fünften, der crstc,

zweite, siebente und achte Zug machen kehrt und

bilden mittelst einer Schwenkung die Flanken,
endlich setzen sich die Tirailleurzüge I, II, III, IV
auf die vierte Seite deö Quarreö und machen

kehrt.
(Siehe Fig. 3.)

Daö halbvolle Quarr« dcr Schmcdcn ist cine

vollständige Nachahmung dcS östrcichifchcn Quar.
r«'S, denn eö wird durch dieselben Mittel und nur
durch die Zahl dcr Glieder abweichend gebildet.

Da die Schweden die Rangirung tn zwei Glie,
dern haben, so besitzen die vordere und Hintere

Scile vier Glieder. ES wird demnach daö schwe.
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tiefbifchc Ouarre bei gfeicher ©tärfe roeniger
unb breit alö bai öftreiebifche Ouarre.

(Siehe gig. 6.)
SBenn eine Snfanterie gejroungen ift/ roie bie

ber englifchen Slrmee bei SBatertoo, in einer tyo*

fition bie Sliiftreugungen grofter Äa»aUeriemaffen

in SUerbinbung mit jabfreicher SlrtiUeric ju »er-
eitetn, bann gewährt bai boble Ouarre mehr SBor«

tbeile, alö haö »olle- namentlich/ roenn cö roie haö

fftroebiffte bohle Ouarre auf »ier ©lieber gebil*
bet roirb. S" °Dcn gäUen aber/ in roeldjen man
fürchtet »on ber feinblicben ÄavaUerie in ber S6c-

roegung überrafcht ju roerten, ift bai batbüoUe

Ouarre ©ebroetenö oter Ocftreichö geroift »orju-
jieben.

©er SOtarfchaU 93ugeaut bat tie SBortbcile tie-
fer Slnorbungen in tem ©rate anerfannt, taft er

ihre auöfftliefjficbe Slnnabme befürwortet. Sr bi't«

bet fein Ouarre aui lex Sugöfotonnc: ter erfte

Sug fcbtiefjt auf bie ©renabiere auf- ter SSoltt-

geurjug auf ten feebften Sug ¦ ber jweite, tritte,
»ierte unt fünfte Sug brechen in jpalbfcftionen
ab. (®. gig. 7.) (gr bat felbft in einer fleinen
©peralabbanbtung, welche tm Sflhre t8lf» »er-
öffentlicht roorten, tie SÜlittel angegeben/ um taö
geuer feiner toppelten ©lieter ju beiluden.

©o roeit ter befgifebe ©eneral. betrachten roir
nun Mc Ouarreformationen, tte bei unö gebrauch,

lieh ftnt.
Unfer eitg. Ouarre wirt nach SReglement fof*

genter SLRafjen gebiltet: 2?ci feebö Äompagnien
vide 3>. 71. gig. 11. 95ci fünf Äompagnien (tie
eine Sägerfompagnie mar im Slugenbtd ter gor*
mation in ter gtont teö SSataiUonö auögebrochen;
bie Unterftüftungötruppö fonnten noch in taö
Snnere gelangen) gp.72. gig. 12 teöSr,erjirreglcmeutö
für tie eitg. Sruppen< S3at.iiUoiiöfcbule.

SBir rooUen nun tie grage: Sntfpricbt unfer
Ouarre aUen Slnforterungen oter fonnte folcbeö

nicht »erbeffert werten/ ju IBfcn fueben.

SBir formiren taö Ouarre attö ter toppelten
Äolonne: gleid» roie tie Sßireuftcn, Oenreicher/ SRuffen

unt ©chweten, unt jroar auf tie erfte Äom-
pagnie roie tie Oeftreicbcr unt taö hatbüolle

Ouarre ter©cbroeten; auch fönnen roirbaöOuarre

in einer bofttion tie Slnftrengungen grofter Äa»

»aUeriemaffcn in SBerbinbung mit jablreichcr Sir-
tiücrie ju ocreiteln, fo roäre eö geroift jroedtien-
fid), unfer bobtec Ouarre in taö h«lb»oUe gleich
roie tie ©chroeten umjuroanteln/ ta folcbeö eher

rafcher formirt uut wieter gelööt werten fann,
afö unfer jeftigeö. SBir gebraudjen eitte 0.uarre.
formation, tie (eicht unt rafd) gebiltet wirt,
intern unfer Xerrain ter Slrt gcftaltct ift, tafi eine

Äa»aUertemaffe in ibren 93crocgungcn ftch leicht
bet einigermaften gefchidter benugung ber SSoben*

»erhälttiiffe tem Solide ter Snfanterie cntjiebt,
roaö tu- Slnroentung ter Äawaücrietaftif in golge
ber in neuerer Seit »erbefferten £anbfeucn»affcn
gebietet/ auö ter Sfiäbc beroorbreebent/ unö über»

rafften fann/ fo taft eine fomplijirte Ouarrefor*
mation jur reinen Unmöglichkeit roerten fanu.

©aö eibg. »Reglement »erorbnet für ten leßtern
gaU ein SRaffenquarre roenn feine Seit mehr »or-
honten ift ein bobleö Ouarre ju bilten, gibt alfo

ju, taft mau in galt fommen fann, »on Äaoaüe»
rie ter Sfrt überrafcht ju roerten, tafi jur gor»
mation teö hobfen Ouarre'ö feine Seit mehr »or»
banten ift. ©aö SReglement ftntet atfo felbft taö
höhte Ouarre nicht für aUe gäüe tauglich, fonft
müßte nicbt ein OTaffcnquarre angeroantt roerten.

©aö eitg. SOlaffenquarre roirt auf folgente Slrt
formirt:

SSRaffenquarre!

geltroärtö — gront!
(Sö fchlieftt tie oorterfte Slbtbeilung auö ter

toppelten Äolonne rüdroärtö auf tte jroeite, teren
(5bef, gübrer unt ©cbltefknbc begeben ftd) hinter

tie geltere, roobin ftd) auch tie gübrer unt
ter Shef ter jroeiten Slbtbeilung begeben.

©ic Sbefö ter mittfern Slbtbeilttnaen (äffen
fofort aui ter SRttte ter Äolonne tie erforterliche
Slnjabt SRotten abrüden, um tie Sücfen jroifcben
ihren unt ten »or ibnen ftehenten Slbtbeitungen
ju beiten ©eiten »ier ©lieter bod) auöjufüUen;
folglich, roenn man mit (Äompagnien, ©ioifionen)
in Äolonne ftünte, tie leftten SRotten ter ungeraten

unt tie erften SRotten ter geraten Sßeloton».
©ie forgen auch bafür, taft tie jurüdbfeibenben SRotten

mit rechtö unt linfö um auöroärtö gront machen.

©ie gübrer tiefer Slbtbeilungen treten mit gront
auö ter Slngrifföfolonne formiren gleich roie tie I auöroärtö in tie ihnen junäcbft beftntlichen ilüden
Sßreufjen, SRuffen unt beim bobten Ouarre ter
©chroeten. Unfer eitg. Ouarre ift in gorm mit
©lieterjaht tem höhten Ouarre »on ©chroeten
gleich unt roirt axif ähnliche Slrt roie taö SRufft.

ffte auö ter toppelten Äotonne mit Slbfftroenfen
rechtö unt finfö ter tritten unt »ierten Äompag.
nie formirt, auögenommen ter ©lieter- unt Äcm*
pagniejaht hat taffelbe auch tie gleiche gorm. Unfer

eitg. Ouarre fann ter geringen ©lieterjabl
nnt beö innern leeren SRaumeö roegen ein tleineö
hohleö Ouarre gleich rote taö fftroebiffte unt ruf-
ftfebe genannt roerten.

©a unfre Slrmee roobf nicht batt in gaU fommen

roirt auftcr unfern Santeögrenjen itt groften
Sbcnen oter gleich roie tie englifebe bti SBatertoo,

ein. ©er gäbnrid) tritt in'ö Snnere ter Äofonne
jurüd unt eben tahin begeben ftch fchleunigft,
womöglich auf betten «Seiten jwifchen ter jroeit-
leftten unt leftten Slbtheilung binturch, taö ©tabö.
perfonaf, tie S'mmerleute unt taö ©pict, fowie
tie ©ftfieftenten ter leftten Slbtheilung.

©er Shef biefer Slbtheilung läfjt tiefelbe att tie
»orteftte anfcbfiefjen unt fehren. 3uateich fteOen

ftcb tie ©cfaficfjenten unt tie gübrer beiter
Slbtbeitungen afö tritteö ©fiet auf. ©er Slbtheifungö-
ftcf bleibt hinter ter SDtitte terfefben.

©aö SBerbalten ter Softer ift in tiefem gade
baffetbe, wie eö »orftehent für taö Ouarre
angegeben roorten.

(gortfegung folgt.)
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dische Quarr« bci gleicher Stärke weniger tief
und breit alS daS östreichische Quarr«.

(Siehe Fig. 6.)

Wenn eine Infanterie gezwungen ist, wic die

der englischen Armee bei Waterloo, in einer Po.
fition die Anstrengungen großer Kavallericmasscn

in Verbindung mit zahlreicher Artillerie z» ver.
eitel«, dann gewährt daö bohle Quarr« mehr Vor.
theile, alS daS volle, namentlich, wenn cS wie daS

schwedische hohle Quarr« auf vicr Glieder gebildet

wird. Jn allen Fällen aber, in welchen man
fürchtet von der feindliche» Kavallerie in der Bc>

wcgung überrascht zn werden, ist daö halbvolle
Quarr« Schwedens odcr Oestreichs gewiß vorzn.

Der Marschall Bugeaud bar die Vortheile die.
ser Anordungen in dem Gradc auerkannr, daß cr

ihre ausschließliche Annahme befürwortet. Er btl.
der sein Quarr« aus dcr ZugSkolounc: der erste

Zug schließt auf die Grenadiere »uf, dcr Volti,
geurzug auf den sechsten Zug der zweite, dritte,
vierte und fünfte Zug brechen i» Halbfektionen
ab. (S. Fig. 7.Z Er hat fclbst in einer kleinen

Spe" alabhandlung, welche im Jahre t815 ver.
öffentlich! worden, dic Mincl angegeben, nnr daö

Feuer seiner doppelten Glieder zu benutzen.

Co weit der belgische General. Betrachten wir
nun die Q»arr«fe'rmarione», die bei unö gebrauch,
lich sind.

Unser eidg. Quarr« wird nach Reglement
folgender Maßen gebildet: Bei sechs Kompagnien
vicie P. 7i. Fig. It. Bei fünf Kompagnien (die
eine Jägerkompagnic war im Augcnbick der
Formation in der Front des Bataillons ausgebrochen;
die UntcrstützungSlrupvö konnten noch in daö In.
nere gelangt») P.72. Fig. ,2 deSExerzirreglemeiitö
für die eidg. Truppe». BatMonöschule.

Wir wollcn nun die Frage: Entspricht unser

in einer Position die Anstrengungen großer Ka.
valleriemassen in Verbindung mit zahlreicher Ar.
tillcrie zu vereiteln, (o wäre eö gewiß zweckdien.

lich, unser hohles Quarr« in daS halbvolle gleich

wie dic Schweden umzuwandeln, da solches eher

rascher formirt und wieder gelöSt wcrdcn kann,
als unser jevigeö. Wir gebrauchen eine Quarr«,
formation, die leicht und rasch gebildet wird, i».
dem unser Terrain der Art gestaltet ist, daß eine

Kavallenemassc in ihren Bewegungen sich lcicht
bet einigermaßen gcschickler Benutzung der Boden-
vcryälnnsse dcm Blicke dcr Infanterie entzieht,
waö dic Anwendung dcr Kavallcrictaktik in Folge
der in »euerer Zeit verbesserten Handfeuerwaffen
gebierel, aus der Nähe hervorbrechend, unS über»

rafchcn kann, fo daß cine komplizirte Quarr«for-
malion zur reine» Uiimöglichkcit werden kann.

DaS eidg. Reglement verordnet für dcn letztcrn

Fall ein Massenquarr« wen» keine Zeit mehr vor»
Handen ist ein bohleS Quarr« zu bilden, gibt also

zu, daß man in Fall kommen kann, von Kavalle.
rie der Art überrascht zu werden, da« z»r For.
motion deS hohlen Quarre s keine Zeit mehr vor.
Handen ist. DaS Reglement stndet also selbst das
hohle Quarre »icht für alle Fälle tauglich, sonst

müßte nicht cin Massenquarr« angewandt werden.
DaS eidg. Massenquarr« wird auf folgende Art

formirt:
Massenquarr«!
FeldwärtS — Front!

Es schließt die vorderste Abtheilung auS der
doppelten Kolonne rückwärts auf die zweire, deren

Chef, Führer und Schließende begeben sich hin.
ter die Letztere, wohin sich auch die Führer und
dcr Chcf dcr zweiten Abtheilung begeben.

Dic CbcfS dcr mittlern Abtheilungen lassen so-

fort aus der Mitte der Kolonne die erforderliche
Anzahl Rotten abrücken, um die Lücken zwischen
ihre» und dcn vor ihnen stehenden Abtheilungen

Quarr« allen Anforderungen oder könmc solches zu beide» Sellen vicr Glieder hoch auszufüllen;
folglich, wenn man mit (Kompagnien, Divisionen)
in Kolonne stünde, die letzten Rotten der ungerà,
dcn und die ersten Rotren der geraden Pelorons.
Sic sorgen auch dafür, daß die zurückbleibenden Rot.
te» mit rechtS und links um auSwärtS Front machen.

Die Führer dieser Abtheilungen treten mit Front

nicht verbessert wcrdcn, zu lösen suchen.

Wir formiren daö Quarr« aus der doppelten
Kolonne: gleich wie die Preußen, Oeftreicher, Ruf.
sen und Schwcdc», und zwar auf die erste Kom»

pagnie wic die Ocstreichcr und das halbvolle
Quarr« dcrSchwcdcn; auch könnc» wirdaSQuarr«
aus dcr AngriffSkolonne formiren gleich wic dic auswäns in dic ihnen zunächst befindlichen Lücke»

Preußen, Russen und beim hohlen Quarr« der ein. Dcr Fähnrich trill in'S Jnnerc der Kolonne
Schweden, Unser eidg. Quarr« in i» Form und

Gliederzahl dem hohlen Quarre von Schweden
gleich und wird auf ähnliche Art wie das Rufst,
sche auS dcr doppelten Kolonne mit Abschwenken

rechts und links dcr dritten und vtcrtcn Kompagnie

formirt, ausgenommen der Glieder, und Kom-
pagniczahl hat dasselbe auch die gleiche Form. Un.
ser eidg. Quarre kann der geringen Gliederzahl
nnd deS innern leeren Raumes wegen ein kleines
hohles Quarr« gleich wie daS schwedische und ruf.
fische genannt werden.

Da unsre Armee wohl nicht bald in Fall kom.

men wird außer unsern Landesgrenzen in großen
Ebenen oder gleich wie die englische bei Waterloo,

zurück und eben dahin begebe» sich schleunigst,

womöglich auf beiden Seiten zwischen der zweit,
letzten und letzten Abtheilung hindurch, daS Slabö.
personal, die Zimmerlcutc und das Spiel, sowie
die Schließenden dcr letzte» Abtheilung.

Der Chef dieser Abtheilung läßt dieselbe an die

vorletzte anschließen und kehre». Zugleich stellen

fich dic Schlicßcnden und die Führer beider Ab-
thcilungen als drittes Glied auf. Der Abthcilungg.
chef bleibt hinter der Mitte derfelben.

DaS Verhalten der Jäger ist in diesem Falle
dasselbe, wie cS vorstehend für das Quarr« ange,
geben worden.

(Fortsetzung folgt.)
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